
Auf lange Sicht

Opa Bauer, Mama 
Monteurin, Sohn 
Gamedesigner
Im 19. Jahrhundert gab es in der Schweiz drei gleich grosse 
Wirtschaksse–toren B heute dominiert ein pereich –om:lettG 
eine graösche -eschichte des A–onomischen Stru–turwanF
dels.
Von Simon Schmid, 04.01.2021

Nllan -. p. ÖisherG Nusser einigen Wirtschakshistori–erinnen –ennt nieF
mand diesen 3amen. Schade B denn der in 3euseeland geborene 5–onom 
hat 19Ef eine ,inteilung ervundenä die wir heute mit SelbstLerstDndlich–eit 
benutzenG die drei Wirtschaksse–toren. Nlso Uandwirtschakä Industrie und 
Kienstleistungen.

ünd das –am soG Nls 3euseeland wDhrend der -rossen Ke:ression in eine 
Rrise öelä Vberlegte sich Öisherä was dagegen zu tun sei. Sollte die xegieF
rung die WDhrung abwertenä um den ?er–auv Lon Ngrar:rodu–ten anzuF
–urbelnä 3euseelands wichtigstem ,O:ortgutZ Äder sollte sie lieber eine 
yentralban– grVnden und Rredite an andere B zu–unkstrDchtigere B pranF
chen LergebenZ

Öisherä der wDhrend des ,rsten Welt–riegs in einem Nrmees:ital in PgT:F
ten gedient hatte und s:Dter Wirtschaks:rovessor an 3euseelands Dltester 
üniLersitDt in Ätago wurdeä entschied sich vVr Uetzteres B und Lertrat seine 
«osition Lehement in Öacharti–eln. Karaus entstand 19Ef ein puch mit eiF
nem ein:rDgsamen CitelG »Ker 2lash zwischen Öortschritt und Sicherheit0.

Wie entsteht A–onomischer WertZ ünd wie hat der Stru–turwandel damit 
zu tunZ Öishers puch war eine der ersten Nbhandlungen zu diesen Öragenä 
die die wirtschaks:olitische Kis–ussion bis in die -egenwart beschDkigen.

Die dreigeteilte WirtschaZ
Wir –Annen Öishers -edan–en nachLollziehenä indem wir uns die SchweiF
zer Wirtschak Lor der Wende zum 8(. Jahrhundert Lor Nugen vVhren B im 
Jahr 1)9(. Kiese stand da an einem Dhnlichen «un–t wie die neuseelDndiF
sche Wirtschak in den 19E(erFJahrenG Je ungevDhr ein Krittel der gesamF
ten WertschA:vung wurde in der Uandwirtschakä in der Industrie und mit 
Kienstleistungen erzielt. Nlso in den Wirtschaksse–torenä die man seit ÖiF
sher mit 1ä 8 und E durchnummeriert.

Kie volgende -raö– macht diese Kreiteilung sichtbar. Sie zeigt den Nnteil 
der UandF und Öorstwirtschak jin -rVnMä 4enen diLerser Industriebranchen 
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jwie zum peis:iel der CeOtilF und Rleiderherstellungä in plautAnenM und 4eF
nen Lon Kienstleistungsbranchen jwie dem Ketailhandel oder ?er–ehrä in 
xottAnenM.

Was Nllan -. p. Öisher wDhrend der -rossen Ke:ression umtriebä war 
,nde des 19. Jahrhunderts auch in der Schweiz zu beobachtenG Kie UandF
wirtschak Lerlor an pedeutung. Kie «rodu–tion Lon Wolleä Öleisch und 
Hilch:rodu–ten jin 3euseelandM res:e–tiLe Weizenä RartoÜeln und RDse 
jin der SchweizM trug LerhDltnismDssig wenig zum Wachstum der WirtF
schak bei. ?iel schneller wuchs der ?erdienst in anderen pereichenG mit 
CeOtilienä in der HetallF und Haschinenindustrieä in der pauwirtschakä im 
KetailF und -rosshandel.
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pereits im Jahrzehnt Lon 1)9( bis 19(( wurde das -ros der WertschA:vung 
also im zweiten und im dritten Wirtschaksse–tor erzielt B oder wie ÖiF
sher gesagt hDtteG in dem Ceil der Wirtschakä der sich mit »neuer oder relaF
tiL neuer Ronsumentennachvrage0 bevasst und durch »?erbesserungen der 
technischen ,6zienz0 ermAglicht wird. Kie ?erschiebung weg Lom ersten 
Se–tor sollte sich Vber die –ommenden Jahrzehnte weiter LerstDr–en.

Koch wie deönieren sich diese drei Se–toren genauZ Ker 5–onom aus 3euF
seeland vormulierte es in der ywischen–riegszeit auv vast schon :oetische 
WeiseG WDhrend der erste Se–tor zur -ewinnung Lon xohstoÜen und der 
zweite zu deren ?erarbeitung da seiä bevasse sich der dritte Se–tor mit KinF
genä »Lon denen die wir–liche yiLilisation abhDngt0G pilderä Husi–ä WissenF
schakä «hiloso:hieä Uiteraturä pildungä xeisenä ünterhaltung.

ÖVr solche immateriellen -Vter und :ersAnlichen Kienstleistungenä so 
glaubte Öisherä wVrden Ronsumentinnen in yu–unk mehr -eld ausgeben 
wollen. xessourcen in die ,O:ansion des dritten Se–tors zu len–enä wDre 
deshalb »in diesem Stadium unserer -eschichte wVnschbar0.

wSei keotnrem mehüem buerhamd
Wirtschakswissenschaklerä die an Öishers Wer– an–nV:kenä brachten eiF
nige Jahre s:Dter etwas :rosaischere Keönitionen herLor. 2hara–teristisch 
vVr den ersten Se–tor seien abnehmende ,rtrDgeä schrieb der prite 2olin 
2lar– um 19é( jer hatte zuLor ebenvalls yeit in Nustralien und 3euseeland 
LerbrachtMG Uandwirtschaklicher poden sei eine limitierte xessourceä man 
–Anne beim besten Willen nicht unendlich Liel aus ihm herausholen.

CT:isch vVr den zweiten Se–tor sei dagegen die Ra:italintensitDtG yunDchst 
werde in eine Öabri–ä in Öahrzeugeä in -erDte inLestiert B und danach wVrF
den mithilve dieser Ra:italgVter die Lerschiedensten ,nd:rodu–te hergeF
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stellt. Éeute wDren das etwaG «ulloLerä Nutomobileä Staubsaugerä «laTstaF
tions. Kie HAglich–eitenä neuere und bessere «rodu–te auv den Har–t zu 
bringenä sind laut 2lar– vast unerschA: ich B ebenso wie das «otenzialä 
A–onomischen Wert zu schaÜenä s:richG -Vter herzustellenä vVr die 4emand 
bezahlen will.

Ker dritte Se–tor wurde Lon 2lar–ä einer wichtigen Öigur in der ,ntwic–F
lung ma–roA–onomischer Hessmethodenä eher stievmVtterlich behandelt. 
,r sah ihn zunDchst als blosses berbleibsel an B als Sammelsurium Lon 
meist arbeitsintensiLen CDtig–eitenä die nicht recht ins Schema :assen. ,rst 
s:Dt ging er dazu Vberä diesen Lermeintlichen xest:osten als service indu-
stries zu bezeichnenä also als Kienstleistungswirtschak.

pereits zu dieser yeitä Hitte des 8(. Jahrhundertsä war allerdings sehr wohl 
be–anntä dass neben der Industrie genau diese xest–ategorie dazu tendiertä 
einen immer grAsseren Stellenwert einzunehmen. ?eranschaulichen lDsst 
sich dies anhand der Schweizer Wirtschak Lon 19 (. Kie Uandwirtschak ist 
hier bereits Lon E( auv 1( «rozent geschrum:k. ,in umso umvangreicherer 
Ceil der WertschA:vung öndet davVr in der Industrie statt jheraus stechen 
die CeOtilienFä die RleiderF und die Schuh:rodu–tion sowie Hetalle und 
HaschinenM B und in den Kienstleistungen j:rominent sind der Éandel und 
der ?er–ehrM.

Kie 19 (erFJahre haben sich im 3achhinein als 4ener Homent ent:u::tä in 
dem die Industriegesellschak im yenit stand. 3ie zuLor B und nie wieder B 
sollte der zweite Se–tor ein LerhDltnismDssig grAsseres -ewicht haben.

Kass damals die Nnsichten eines weiteren 5–onomen Lermehrt peachF
tung vandenä ist insovern –ein yuvall. Sein 3ame war Jean Öourasti ä er war 
ein Wirtschaksberater des ,üF-rVnderLaters Jean Honnet in der vranzAF
sischen Ndministration. Öourasti  stellte den Ronsens der 3ach–riegszeit 
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invrageG Ker Industrieboom –Anne nicht ewig anhaltenä schrieb erG Hit der 
yeit wVrde ein Wandel einsetzen hin zu einer »tertiDren yiLilisation0.

Ker NbsolLent der «ariser Ingenieurschule cole 2entrale und Ko–tor der 
xechtswissenschak nahm anä dass zwei -rVnde davVr Lerantwortlich seienG

B Kie 3achvrageG Irgendwann sind die materiellen pedVrvnisse gesDttigtä 
man Lerlangt nach hAherwertigen -Vtern und Kienstleistungen.

B Kas NngebotG Solche -Vter und Kienstleistungen sind arbeitsintensiLä 
ihre Éerstellung lDsst sich schlecht in Öabri–en rationalisieren.

Die Diemstleistömgs onmnüie
Kie sogenannte EFSe–torenFÉT:othese nach Öourasti  wurde bald zum 
StandardstoÜä der SchVlerinnen bereits auv -Tmnasialstuve Lermittelt wurF
de. Kenn 4e weiter das 8(. Jahrhundert vortschrittä desto mehr Lerlagerten 
sich die wirtschaklichen N–tiLitDten tatsDchlich in den dritten Se–tor. ünd 
4e nDher man der -egenwart –ommtä desto eOtremer wird diese Cendenz.

Nuch in der Schweiz. Schaut man sich das Lergangene Jahrzehnt anä so önF
det man noch genau eine –lassische Industriebranche mit nennenswertem 
WachstumG die :harmazeutische Industrie jdie in den -raö–en weiter oben 
noch als »2hemie0 angeschrieben istM. Öast das gesamte restliche WachsF
tumä das Lon 8((9 bis 8(19 Lerzeichnet wurdeä entvDllt auv die KienstleiF
stungen.

Karunter vallen diLerse pranchenä die es teils schon 1)9( und 19 ( gab jetwa 
den Éandel und die -esundheitM. Nndere sind neuG Cele–ommuni–ationä ICä 
2onsulting. Ceils vallen auch CDtig–eiten darunterä die es im «rinzi: schon 
lange gibtä deren Stellenwert aber zugenommen hatG xeisenä Werbungä ünF
ternehmensF und Immobiliendienstleistungenä ünterhaltungä S:ort.
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,s ist nicht ganz einvachä die historischen Wirtschaksstatisti–enä die es zur 
Schweiz gibtä mit den a–tuellen yahlen des pundesamts vVr Statisti– in ,inF
–lang zu bringen B die pranchen sind teils anders –ategorisiert. HAglichä 
dass der Stru–turwandel dadurch etwas Vberzeichnet wird. Koch die CenF
denz ist –larä und sie dec–t sich mit yahlen aus anderen UDndernG xund drei 
?iertel der WertschA:vung werden inzwischen im dritten Se–tor erzielt.

Kamit wird deutlichä welch enorme ?erDnderungen die Wirtschak Vber die 
Lergangenen Jahrzehnte hinweg durchgemacht hat. ?erDnderungenä die 
Ken–er wie Nllan -. p. Öisherä 2olin 2lar– und Jean Öourasti  –ommen saF
hen B und die sieä als yiLilisationso:timistenä mehrheitlich begrVssten.

ünd doch stellen sich auch heute wieder Dhnliche Öragenä wie sie in 3euF
seeland wDhrend der -rossen Ke:ression auvgeworven wurden. Wie rasch 
sollen gewisse pranchen untergehenZ Wie schnell sollen andere wachsenZ 
Wie gehen wir mit dem »2lash zwischen Öortschritt und Sicherheit0ä mit 
den Interessen der NuvsteigerF und der Nbsteigerbranchen umZ

Phnlich wie damals stellen sich auch statistische «robleme. RAnnen wir 
Öaceboo– und den 2oiÜeursalon um die ,c–e wir–lich in denselben Co:v 
werven B KienstleistungenZ ünd was Lerbindet einen «a–et–urier mit einer 
Immobilienma–lerinä einen S:ortclub mit einem ?ideostreamingdienstZ

Wie schon Nllan -. p. Öisher beim Nuvstellen seiner -liederung herausvandä 
ist das SelbstLerstDndliche in den Wissenschaken ok auch das SchwierigF
ste.
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